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Nachrichten

Beziehungen zu China

China und Osttimor intensivieren 

ihre Verteidigungs- und Handels

beziehungen. Nach dem Bau von 

Jräsidentenpalast und Außenmi

nisterium will China nun auch für 

die seit 2001 in Containern resi

dierende Verteidigungszentrale ein 

neues Gebäude in Dili bauen. Be

reits 2008 hatte Osttimor zwei 

chinesische Patrouillenboote ge

kauft. Zudem plant China 95 Pro

zent der osttimoresischen Produkte 

von Zöllen zu befreien. Nach An

gaben des chinesischen Wirt

schaftsattaches in Osttimor, Yang 

Donghui, soll die Öffnung des chi

nesischen Marktes für osttimoresi- 

sche Produkte die Entwicklung in 

Osttimor fördern. Langfristig will 

Osttimor der China-ASEAN- 

Freihandelszone beitreten. Auch 

investiert China beispielsweise in 

eine Stromerzeugungsanlage nahe 

Dili.

Insbesondere Australien fürch

tet diese Entwicklungen. Laut Au

ßenminister da Costa ist China je

doch nicht an einer strategischen 

militärischen Präsenz in Osttimor 

interessiert. Auch Osttimors Pre

mierminister Gusmao nannte Chi

nas Unterstützung bei einem Tref

fen mit seinem chinesischen Amts

kollegen Wen Jiabao in Shanghai 

»selbstlos«.

vgl.: Tempo Semanal, 24.8.: macauhub.

20.8.: AAP, 30.8.2010

Oecussi alphabetisiert

Am 2.September 2010 feierte 

Osttimor unter Führung des Präsi

denten Ramos Horta die Ernen

nung des ersten Analphabetismus

freien Distrikts. Das Alphabetisie

rungsprogramm »Yes, I Can« wird 

in ganz Osttimor realisiert. Die Re

gierung schätzt, dass es rund 

300.000 Jugendliche und Erwach

sene gibt, die nicht schreiben und 

lesen können. Bis 2015 soll Anal

phabetismus beseitigt sein.

Vgl.: un.org, 3.09.2010
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Beziehongen zm Burma

Anlässlich des dreitägigen Besuchs 

von Burmas Außenminister U Ny- 

an Win in Osttimor kam es am

20.8.2010 am Flughafen Dili zu 

Protesten durch Menschenrechts

aktivisten. Die Demonstration ver

lief friedlich, obwohl die Polizei 

Gegenstände beschlagnahmte.

Präsident Ramos Horta plant 

insbesondere eine Intensivierung 

der Wirtschaftsbeziehungen zu

Burma. So wird Außenminister Za- 

carias da Costa gemeinsam mit 

Wirtschaftsrepräsentanten Burma 

besuchen. Dennoch will Ramos 

Horta weiterhin die Demokratisie

rung Burmas fordern und die 

Sanktionen der UN gegen Burma 

unterstützen.

vgl.: AFP, 20.8.2010: The Irrawaddy, 

23.08.2010;

Wszepremier zurückgetreten

Vizepremier Mario Carrascalao ist 

am 6.9.2010 zurückgetreten, weil 

Premierminister Gusmao ihn öf

fentlich als Lügner und als dumm 

bezeichnet hatte. Carrascalao war 

im Januar 2009 mit dem speziel

len Mandat für Korruptionsbe

kämpfung und staatliche Beschaf

fung ernannt worden. Während 

die Regierung Carrascalao finan

zielle Verzögerungen und fehlende 

Fortschritte bei der Korruptionsbe

kämpfung vorwarf, kritisierte Car-

Bezsehoogen zu 

SVlelanesäera

Osttimor möchte den Beobachter

status in der Melanesian Spear- 

head Group (MSG), so Außenmi

nister da Costa bei einem Treffen 

mit Fijis Außenminister im August 

2010 in Suva, Fiji. Die MSG be

steht aus Fiji, Papua-Neuguinea, 

den Salomonen und Vanuatu, so

wie der Kanakischen Sozialisti

schen Nationale Befreiungsfront 

(FLNKS) Neukaledoniens.

Im Gegenzug unterstützt Ostti

mor Fijis Wunsch nach dem Beob

achterstatus in der ASEAN. Ostti

mor will die Demokratisierung in 

Fiji unterstützen, da dort seit 2006 

eine undemokratische Militärregie

rung unter Frank Bainimarama 

herrscht. Fiji wurde aus dem 

Commonwealth und dem Pacific 

Islands Forum ausgeschlossen, in

ternational wurden Sanktionen 

verhängt.

vgl.: Solomon Star, 11.08.2010

rascalao die Regierung: Es gebe 

Korruption und Nepotismus, die 

Korrupten schützten sich gegensei

tig, Osttimor habe eine der welt

weit langsamsten Bürokratien. Be

reits Ende August 2010 hatte der 

Ministerrat der Regierung Carras

calao das Beschaffungsmandat 

entzogen und ihn unbegründeter 

Vorwürfe beschuldigt.

vgl.: Tempo Semanal, 8.09.2010: AAP, 

8.09.2010; Reuters, 8.09.2010: The Age, 

8.09.2010

Erste Seifenoper

Die erste osttimoresische Seifen

oper mit dem Titel »Suku Hali« 

(Shade-Tree Neighbourhood) ist 

seit Mitte Oktober 2010 auf Sen

dung.

Die Serie handelt von zwei jun

gen Männern aus den Bergen, die 

nach Dili kommen und dort unter

schiedliche Wege gehen: Einer von 

ihnen sucht nach Arbeit, der ande

re wird in Gewalt verstrickt. Auch 

die Liebe fehlt nicht.

»Suku Hali« ist ein Projekt der 

International Organization for Mi­

gration (IOM), die sich erhofft, ge

sellschaftliche Probleme und die 

Krise 2006 zu thematisieren, ohne 

diese direkt zu nennen. Ziel ist 

nicht allein die Unterhaltung der 

Bürger, sondern diese auch dazu 

zu bringen, die Geschichte gemein

sam zu reflektieren.

vgl.: CNNGO.com. 24.09.2010
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